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SCHREIBEN VON [ HEINRICH LUDWIG] ZURLAUBEN AN [ BEAT II.

BEN, ZUG

A
ZURLAU-

"Auff mein anbringen zue Glarus [ in der Streitfrage um die Praeminenz zwischen
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dem Landschreiber der Freien Aemter , Beat Jakobi.  Zurlauben 3 und
1

der Stadt Bremgarten ] habendt underschidenliche personen vast gleiche opinio¬

nes eröffytet und angeregtes mein Vorbringen in materia wol gefasset 3 Jn derme

die des Bremgartischen Hochmuethes sich verwunderet und nit allein wegen der

praeminentz , sondern anderen acten halben nit wenig bestürtzet 3 Jn deme sie

wider der Bremgartner vorgeben des Befelchs 3 wegen inquirierung des Zorns 3 mir

under dem Jnsigell mit einem ertheilten schein Jhre der Bremgarteren Unwahr¬

heit eröffnen und widertriben 3 von dem Landtvogt [ der Freien Aemter 3 Kaspar

Eimer]  und der Oberkheit [ Landammann und Landrat von Glarus ] auch solches

für ein schimpff erkhennen.

Wegen Hochgerichtes vermeinen etwelche häubter 3 so man Jhren solche der Brem¬

garteren ungehorsame dissimuliereyi und eigens Hochgricht auffkumen wurde 3

Reichte Jhyien solches zue üffnung Jhres Hochmueths 3 danenhero solches erbau-

wen nit thuenlich 3 sonder Rahtsam und nothwendig befinden 3 Jhnen Bremgarten

nit allein disere mit Hochgricht gehabt Freyheiten aliqualiter zue schwechen 3
2

sonder amweh deyi vor etlichen Jahreyi [ 1653 ] Jhyien ertheilten Freyheitsbrieff

wegen Huldigung Jhres Schultheissen zue amiullieren . So zue thuen 3 Jhnen 3 als

welche sich durch Jhre Thatteyi nit als underthaneyi zue erkheymen gebeyi gegen

Jhrer natürlichen Oberkheit de his plura proxime.

H. Bürgermeister [Johann Heinrich ] W a s e r hat zue H. Landtvogt Eimer

Jungst geredt 3 die von Bremgarten seyen zuefriden einem Landtschriber die

linge Handt des regierendten Schultheisen nachzuegeben . Woraus sich erscheint 3

dass sie zue Zürich mit Unwahrheit disere preminentz vortragen 3 Jn demme sie

den Badischen [ von der Tagsatzung erfolgten ] recess auff Jhrers Vorbringen

gestürtzet . Wie ich dan selbsten sie S . h . in Unwahrheit zue Zürich bezogen 3

und solche in optima forma widersprochen so zue seiner Zeit kan eröffnet

werden.

Nun sindt dise von Lucern eingebrachte Zeitungen Jhres unwahrhafften Vorbrin¬

gens mit dem Ziger genuegsamme Zeugnus Jhres Neidt und Haases gegen meinen

Vatteren [B e ~a t Jakobi.  Zurlauben] 3 so er allernstliahst undt De ri¬

gore Juris widertreiben soll . Wie dan Jhme ein solches zue thuen die Jenige 3

so sein réputation und Ehr auch gebührendte authoritet in Nammen seiner g . H.

und Oberen [ die in den Freien Aemtern reg . Orte ] zue Retten begehren 3 unbe-

rahtet nit sein können . Wie dan er bey so lauthsehreyenden Sachen der dissi¬

mulation oder nachgebens gegen den Bremgarteren höchstens zue vituperieren

were.

A vostre presence le temps permetra de vous donner plus ample information de
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gtcœus . Demeurant avee cela vous recomendant au bo>i Dieu . "
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